
Lccha Patriot.
Oiouv bat unferc Beinkbill

mit seine«« Ncto belegt.
Ehe dieser Artik.l unsern geehrten Lesern in die Auge»

fällt, wird es den Meisten ders Iben sckon bekannt sein
daß lVouv. Bigler unsere Book Bill ?gevetoet" und

sich somit dem nusgedi tickten Witten des Volks dieses
Kaiinws entgegen gesetzt hat. Obschon dies der !?nll
ist, so betrachten wir es als Pflicht unser« Wedanke»,

dlos in der Kiirze, iiber diesen Schritt a»S,»drücken, und
indem wir dies so wollen wir dalilit den Anfang
machen, daß wir die ssrage aufwerfen - Was Heist D e-
iii0 kratie? Jeder wird antworten müssen : »D c-
I» okrati c heißt P o lks - R«gi eru n a " Nu»,
wenn diese Frage > ichllg beantwoi iet ist, so m?chten wir

min nickt gerade da? Gegentheil von dem ausgedrückten
Wunsch des Volks, und folglich Anli-Demokratisch?

weiden. Hat nun in obigem Fall tAe»?. Bigler
handclt wie «in getreuer Revresentant? Nein, durchaus
nicht, indem er si h dem einstimmig ausgedrückten Willen

Aemter. .

s iner Zldministrat on keine siir Nc»e odcr
Alte Banken unterzeichnen sollte." Auch, ..daß Bank
Cavital genug in tiesem Staat sei?vielleicht sei es aber

Plätzen errichten könne." >

Bank. Wir wilns.l'ten s.hntichst daß sie gesreibriest wer- -
den möge. In der Zhat es w.i> cn nur «.'eilige Bürger

Bank hatte. Warum bat er tieslbc nicht gcmacki?

fübren gedachtem, näii'l'ch: daß der Gouvernör sich sehr!
grob witei sprechen hat.

fällt, denken: I
Was einmal nicht zu ändern ist."

Zerstörende Ueberschwemmnngen im Til-
den nnd Westen.

Die nculichen Rcgcn, w.lckc in manchen Gegenden
sehr stark gewesen, haben die Zlüße im Westen und Sll- '

falls außcrordcnllich angcschwcllen und verursachen gro-
ßen Schaden. Dic lange Brücke, welche Waschington l
mit dci» Virginier User verband, wurde vorigen Dien- !
stag ftrlgesihwemmt, und 0 darauf bifindlichc Personen
fanden, wie man glaubt, ibren Tod in den Flutken. >

an Harper's Ferrv wurden zwei Eisenbahn Brücken >
und eine Brücke, die über den Schenandoa führt, weg-
gerissen.

Gestern ver acht Tagen war der Susquehanna Fluß
zu Harrisburg sehr hoch und groser Schaden geschah '
p» Bretter.'c.?(Adler.)

Noch ist die Tesctzqcbung nicht fertig mit
der Eintheilung des in Congreß .
Distrikte. Di, Bill, wie sie jetzt vo>liegt,

reist Lechs und BuckS voneinander und laßt!

Lecha und Montgomery den 7len Distril'
formiren. Wenn die Bill werden
wir sie ganj vorlegen.

Eine Ueberschwemmung richtete in

vonaer Woche in Morgantown sVirginien)
rrheklichen Schaden an. lSHäuser wur-
den weggeschwemmt DaS dois RlveSville
in Marion tzaunty ist beinahe völlig zerstört. >

AUensauner Marktpreise.
flauer (B.'ricl) A4 kill

Waizen (Büschel). Ä5
Roggen s>^

We'ls.hkorn .... <l5,

Hafer. ?!l>

Kleefaamrn. . . . 4 s>>
Tiinothi'saoiiien. . 2 75
««rundbeeren. .

. 75
Salz 4»
Eier (Dutzend). . IL

Butter (Pfund) . . I<!
Ilnfchlitt
Schnialz ...... I«>
S' arhS LL

Schiiik.nfieisch ... IL
Seitenstücke It>
Aep.-Whikkey(Ga>)' 27
Roggen-Whiskey

. 25
dickorv-Holz(Klaft.) 4 s>ll

Eichen-Helz. . . . . t s>»
Steinkohlen (Tonne) Z <><>

Gvps 4

Gestorben:
? Am letzten Mittwoch, in Süd - Wlieithall, an den
Blattern, Herr Nathan Wuth, in dem Alter von etwa

eine Anzahl uni»!>ndige Kinder,
j ?l»> letzten Donnerstag, in Süd Wlieithall, der älteste

! Solm des Hrn. Elias Gull?, in dem Alter von etwa 13

lahren.
sh' »

etwa lahren/ Bei seiner Becrdigung am letzten

gegenwärtig.?Oer Etirw. Hr. hi.lt eine ge-
schickte Leichenrede bei dieser Gelegenheit.

! An, Listen April, in dieser Stadt, Maria Ellen,

Töchterl.in des iN?,v. Hrn. Bück?, alt It> Tag.
Am 22sten April, in Hereford, Berks Cauntn, Rich-

ard Zimmcrman, im s!jsten Lebensjahre.

(EingesanN durch den Ekirw. I. Jäger.)

Am 22sten April, in Mawngic, Catbarine. Ekegat-
t n des vor I'"> labren veistorbenen Daniel Schnieder,
im 7listen Sebenkjabre.

Am I7teii Zlrril, in Salzburg, Allen Jacob, Söhn-
che» von Hr. David Schitz, im Ilten Monat.

Am Listen April, in Hancver, NortbamvtonCaUtiti',
Johann Casper Mev'r, iu> B.?sten kebenSjahre.

l (Eingesandt durch den Elirw. Hrn. Brobff.)
Am ILten dieses, in dieser Stadt, Jacob, Söhnltin

von JesaiaS und Anna Wisscr, im I<l. Monat.

folgend« Bücher sind im Buchstohr deS Patriot.«
bei Wuth nnv Trexlrr zu haben:

Allgemeine Geschichte vom An-
sang der historischen Kenntniß bis aus
unsere Zeilen. Von Karl von Notteck. s

, Neun Bände. Mit 2V Stahlstichen und
dem Portrait des Verfassers.

Kchillrr s Sämmtliche Werke.--
! In Bände in neun. Sehr billig.

'Nil! 1.1 l l' Ol' >v!il> U--

11. II.?l!!i»k, lli«>,p>> vvitl, !

Berzeichuil- wird fortgesetzt.

Bauern sebet hier!
Der Unterschriebene danket dem geehrten!

Publikum für berells genossene Kundschaft
und benachuchtigt zugleich, daß er jetzt seinen
Wohnort in Locust Nallev, Caunty,
(nahe EooperSburg.') vei legt hat, wo er daS
Drescbmaschienen-Geschäst starker zu betrei
ben gedenkt aIS zlivor. Er ve>fertigt jede
Al t von Pferde Kraft (linrse pn'vr,) als
tritt und jede A,t liegende ll»rsv I'nxver die
im allgemeinen Gebrauch sino, sowie alle
Arten Dreschmasjienen, aber besonders eine
ganz neue Art, welche er. so jemand eine
de>selben verlangt, auf Probe geben wird.

Er verfertigt seine Maschine mit Horse Pow- >
eis zu unttischievlicden Preisen, nachdem sie!
veilangt werden, ron biszu 105 Thaler !
warrenlirt für ein Jahr. Er verlangt!
keine Bezahlung bis ein? völlige i
heil gewährt ist.

Für baare Bezahlung gestattet er einen j
billigen Abzug, sowie der Zahl Termin fest-
gesetzt werden mag.

Levi Landes.
Locust Valley, April 29. nqOM

Em Schilllchrer verlangt,
in Wcißenburg Taunschip, Lech« Caunty,
an der alten Weißenburger Kirche. Der-
selbe soll die Gemeindeschule hallen, und Un-
terrichlertheilen konnenim Deutschen u. Eng
lischen, er soll vorsingen und Hauptsächlich
einen Ehorgesang leiten können. Vor allen
Dingen aber muß er ein streng christlicher
Mann sein. Die Wahl soll statt finden
nächsten Samstag über >4 Tag«» 13. >
Mai.) Er kann einziehen zn iscl cn jetzt u»v
dem nässten April. Ein bequemes Haus,
Scheuer und 5V Acker Land in gutem Zu-
stand, sind zu des Schulmeisters Diensten.

Reuben Krttnewald,
Petrr Slabriiolv,
Jacob Bittner.

April 29. »3m

Wo ist mein Negenschirm?
Der Unterschriebene hat in den letzten Wochen schon

zwei Regenschirme in Häusern dieser Statt stehen lassen
und weiß nicht wo ; den letzten erst in der vorigen Wo-

che. Er bittet die guten Leute, in deren Haus er den-

selben stehen lieh, ihn doch davon in Kenntnis zu setzen.
Die Regenschirme kosten Geld?und er verspricht Jeder-
mann, der seinen Schirm in seinem Hause stehen lassen
mag, davon in Kenntniß zu setzen.

Samuel Bürger.
April 20. glm

Wöchentliche Briefltste.
Ein Verzeichnis der Briefe, welche bis zum Mittwoch

Morgen im Allent. uner Pestamt liegen blieben:
M Brode, Solomon Butz jr. Jacob Behlert. Elias

Baker, John George Bauer, IM Bock, Lewis Baker,
IhamaS Blake, John Barnt, Tilghman Butz, Matilda
Butz, Marv Ann Bear, John Devanev, Hr.Dattweiler
Esg.,Gcorgc EUipcn'(M. D.)M. D. Eberhard, Jacob Er-
pellan, Joseph Eager, Reuben Zaust, Joseph Fatzinger,
Daniel Foss.lmcin, M. Frev, Simon Zrankenfield, Auf-
seher deS Aruienhaus.S, Phebc Fensterniacher, Ehrw.
Jacob Gallacher, T. O. Ginkinger, TheophiluS Gould,
Charles G»th, Timorbv Meidner, Peter GroS, Eawlinc >
B. Guth, Susan Gangewcre, George Hartz, Adam ,
Hartz, Charles Hein, I. Hunter, C. A. Hanunon 2,
Jacob Hcilman, Theodore P. Harvev. George Hennp,
William Hiltle, Helena Höfncr, Sallv Ann Hilnard,
Mrs. Man, Hammon, M. Jsenmoyer, Waller Friick,
John Koller 2, W. Z. A. Nohler, Ephraim Kraus,

Lentz, David B. Lichtenwalner, Leist und Kline, Abra-
ham Lucas, Nathan Mint, Henrv Mest, Mrs. Sarah
Marr, Ernst Oepp, Jacob Armhelt, Janies Pleasanl,
Henrn Reichar», William Rochimba, David Ritter, Ja-
mes Roth, Zilghman Reinhart, MrS. Sarah Ra»,
Elizabeth Lüne, Morgan Swe-uw, Henrv Smith, Ja-
cob Sberer 2, Zilghman Stunipi»«. David Schaffer,
Adam Sherer, George Stuber, John R. Schall, John
Seidenspinner, Allen Spinner, Lvdea Sharer, Racket
Scholl, Thomas Weiß, W. Weil, James Weaber, S. E.
Weaver, .MrS. Collen Wheeler, Mrs. Mary Aoundt,
I. Zimmcrman und Son, MrS. Zebbelfield.

Maria E. Hornbeck, P. M.

Nun macht Platz!
«' für das wohlfeile Allentown

?Kleider-Vmporinm"
von

Keck nnd Leh.
Die Untcrzeicl neten wollten achtungsvoll

das Publikum beuachrichligen, daß sie daS
KauftttiinnS Schneider Gesckäft

kA s«» immer an ihrem
A? U allen Standplätze, in

der Hami'lton Straße.

muten Kirche fortbe
AM /MM treiben, und daß sie

M M »dschon sonstwo von
KZ billigen Preißen

-1z ' gesprochen wird?so
wohlfeil verkaufen als

das wohlfeilste Etablisemrnt in dieserStadl
oder sonstwo und in der That auch noch
ein wenig wohlfeiler. Sie halten allezeit
ein für die Fahrzeit passendes vollständiges
Assortement.

Fertige Kleider
von allen Benennungen zum Verkauf auf
Hand, und besonders haben sie jetzt einen
herrlichen Vorrath für diese Jahrszeit in
ihrem wohlfeilen ~Emporium" aufgelegt.
Ja einen Stock der an Schöhnheit, Billig-
keil und Daueihafligkeit, sicher nirgendswo

! übertroffen werden kann. Da sie alle diese
Kleidungs - Stücke unter ihrer eigenen Aus-!
Sicht verfertigen lassen, so wissen sie mit
wißheit, daß das was sie verkaufen gut ist,
Alle Arten Schneider Arbeiten

werden auf Bestellung, pünktlich, billig.gut
und nach der neuesten Mode verrietet. Ver- z
steht sich von selbst daß dies auch
hat? Weise geschieht, wenn das Material
sonstwo gekauft wiid.

Für bereits genossene Kundschaft sind sie
höchst dankbar, und werden sich immer be j
streben einen jeden zu völligen Zufriedenheit

l zu bedienen, der Geschäfte mit ihren abhan
delt. Durch dies,nnd durch dies allein geben»

> ken sie ihre Kundschaft immer mehr und
mehr zn erweitern. Nusct daher bei ihnen ;
an eheJhrsonstwo kauft, und wennsieEuch '
nicht so wohlfeil oder wohlfeiler verkaufen!
können als der nächste Mann, so sagt ihnen!
ihr Gefühl, daß sie gar nicht wünschen einen
Bärgain mit Euch abzuschließen.

Keck und Leh.
Allentaun, April 29. nq3m

Brigade Befehle.

DaS Kavallerie -Bk!tcillir>n, Maj. Joseph

den Ivten Mai, um Ii» llhr Vormittags.
Das Rcifel-Batallioi«, Maj. Jacob E. Zim-

mcrman, versammelt sich zur Inspektion, am Freitag
den Asten Mai, um 10 llhr Vormittags.

Das Artillerie Batallion, Maj. H. E. ?ong-

l« Se geants die Noll? ihrer respektiv.n Compagnien
mir Tage der Inspektion einhändigen.

Amos Eitinger, Brig. Jnsp.
der 2 Brig. 7. Div. P. M.

Allcntaun, AprilLS, 1852 nqtm

» tallionen-Drill zn versamiiieln haben.
H l? Verschieden» geschickte Feld-Offiiiere

werden gegenwärtig sein, um das Com-

VH" Die Nord-WhcithaN Reifel Ringers,

Stephen Schlosser, (sapt.
Waschingtcn Reifel Rängers.

D- F Follweiler. Capt.
Jackson Busch Rängers.
Peler Lentz. Capt.

Lowhill Reife! Rängers.
AprilÄl. nqlm

Achtun g,!
Columbia Reifel Compagnie!

»II Ihr habt Euch völlig eauipirt
und mit sauberm Gewehr zur Pa ,

W rade zu veisammeln, aus Sam-
stags den Blen Mai, um 1 Uhr
Nachmittags, am Gasthause von
D a n i e l B i t t n e r, in Weisen

RI « bürg Taunschip, Lech« Caunly
>LI Pünktliche Beiwohnung ist er
Ml wartet, indem Abwesende einem

Thaler Strafe unterworfen sind.
Auf Befehl von

Aarou Greenewatt, Capt.
ILLM.B, Das der Compagnie ge

hörende Geld soll ebenfalls an diesem Tage
ausbezahlt werden.

April 29. *2m

Achtung.
Lowhill Reifel Rängers.

Ihr habt Euch in voller Uni
A form und sauberem Gewehr zur
A , Parade zu versammeln, auf

AAA Samstags den vten Mai. um
1 Uhr Nachmittags, am Hause

/ von PeterLentz, in Lowhill
VÄ/ Taunschip, Lecka Eaunly.
N» Pünktliche Beiwohnung ist er

wartet, indem Abwesende I Tha-
jU bezahlen haben.?Ausßesehl

von Peter Lentz. Cap^
April 29. nq3m

sehet hier!
Cin neuer Borrath

Marte-WMaaren.
Die Unterschriebenen machen dem Publi-

kum hiedurch bekannt, daß sie soeben eine»
großen Eintauf von Hartwaaren von Neu-
nort und Philadelphia erhalten haben, be-
stehend aus
Hausfurniftkinn Artikel, Schneid

Waaren. Kntscken-TrimmingS,
Sattlenvaaren und Schuh Findings, wel.!
ches alles an sehr niedern Preisen veikaust!
wird. Sie ersuchen daS Publikum in dem!
bekannten S ä g e r's H a r l w a arenstohr
am Zeichen deS Amboses einzutreten und sich
zu überzeugen daß ?ein Pens erspart ein
Pens gemacht" ist.

O. und I. Säger.
Allentaun, April 29. ng?

An Hailshältcr.
Ein großes Assortement von Haushaltungs-Artikel,

alt:
Kochgeschirr, inwendig enamelirt und verzinnt ?

! Sauce und Slcw Pfannen, Bratpfannen, Rcsteisen,
Waffeleis.n, etc., etc.

Varietät.
Taschen- und Federmesser», Rasiermessern,

Cckcercn, Schaafscke.rcn von den besten Manufakturen,
?!, 2, 3 und 4llingige M>sscrn.

Schaufeln, Spaden, Hacken, Ketten, Rechen, Pic-
ken, Acrten, u. s. w.

! Aeiiersclnppen und Zangen, eiserne und mes>
singne pelirle AcueiS.tSuiidSlavrards.Kchlen-bcdsn,

O, und I Säger.

Cisen.

! O. und I. Säger,

l a s
! 15, kl Boren ? bei 10, lii bei 12, U 1 bei 14,

O. und I Säger.

An Schumacher.

L>. und J. Säger.

Oele und Firniß.

O und I. Säger.

»Kobeln
O, und I. Säger.

An MeclianicS
Wertjciige von jeder Benennung, als Bank und

Moulding-Hobcln ; Hand,Päi»l und RilctsZgcn Klai».
liiern »»d Blits. Bohrcn-Bitts, Hätchcts, S.lUilr?,
etc., zum Verkauf bei

O und I. Säger.

Nagel
IM Fäßer von den b.sten Nag.ln.Brads und Speiks,

soeben erhallen und z» verkauf, n bei
O und I. Säger.

Nlciweis»

O. und I. Säger.

Das ausgedehnte

MMliner-Nager
iu Allentau u.

Mrs. Brown

Frühjahrs undSoinmer Bonnets

M. v« gcgcnuber der Holle,
einzutreten und ihren Sroct zu exami-
liiren?bestehend aus

M Blonden - und flutirteii Eac-
tus BonnelA; englischen

Dunstabel BonnetS; DiaMond undTre.
poli Bonnets; B?lgia Tulip Bonnets;
Gassamer Lace Bonnets; Diamond und
Alboni Bonnels; Jkalian Coburg und
offene Haar Bonnets; und alle Arten
von Kinder Hüten u. s. w.

Bänder und artifi.ial Blumen von jeder Benennung
und verschiedenen Preisen-aber alle sehr wehlferl.

Besonders wlinschr sie da? Publikum auf ihren sehr
großen und schönen Sto<7 C äsinz- und Zcincey Bon-
nets aufinerffa», zu »lachen

Damen würden wohlthun ihren Stock zu utitersüchen,
ehe sie sonstwo kaufen.
Alte BonnetS werden umgeändert,

Anzeige und zu den villigsten Preisen.

beschäftigt, so fiihlt sie versichert, A!?e welche sie imt ih-
rsw Ziispruch beel>ren ino'gen, zur völligen Zufriedenheit
Zuspruch, und hofft auch künftig cineU liberalen Theil
der öffentlichen Gunst realisiren zukönnen.

Allcntaun, April LS. nqlm!

A ch t ll ll g.
Zackfon Busch Rängers!

lhr habt Euch in voller
Ml Uniformund saubermGewehr

zur Parade zu versammeln,'
am Samstag den 15ten Mai
nächstens, um 12 Uhr Mit-
tagS, am Gasthause von W il-
liamM Kistler. inBynn>
Port, Lynn Taunschip.?

eßeiwohnung wiid
>i n liit l t indem Abwesende

einer Strafe von einem Thaler unterwor-
sen sind. Auf Befehl von

Daniel F. Follweiler, Capt.
gleicher Zeit soll auch das Ap-

pealgericht für besagte Compagnie gehalten
werden, wovon die Glieder Obacht nehmen
können.

April 20, 1852. nq3m !

ver neue Stohr
von .

Cdelman Hanfe und Co.
Unterzeichnete benachrichtigen das Publl

kum im Allgemeinen, daß sie einen

Neuen Stohr
an Hanses altem Ecke, des Markt-Vierecks
der Stadt AllcntalM, Lecha Caunly. eröffnet

Sie h.,be» einen zünzlich neuen
Stock der Modigsten Guter die in den Phi
ladelphia und Neuyork Markten z» erhallen

! sind. Dieselbe alle heie anzuführen würde
man als übersiussig betrachten. Dieselbe
bestehen aber aus einem herrlichen Assorte
menl von allen Arten

Trockenen -Waaren Grozereien,

Fisch, Salz n. f. w.M Z
Obige Artikel ver

sprechen sie an den allerbilligsten Preisen zu
verkaufen, und gedenken auch jederzeit ihr
Versprechen getreu zu halten.?Man rufe
daher an und besehe ih?en Stock. Wer Ven>
selben betrachtet und sich nicht befriedigen
kann, dem wird nicht fctief nachgesehen,
wenn er weggebt ohne zu kaufen ?jedoch
werden diese Falle wiiklicd rar sein.

Alle Alten Landespro?ukte werden im
Austausch für Waaren angenommen und
dafür die höchste Marktpreiße erlaubt.

(Netraide! (Netraide!
sie kaufen auch zu allen Jahrszeiken alle
Arten Getraide; Als Waizen, Roggen.
Welschkorn, und Hafer, wofür sie immer die
gangbaren Marktpreise in Baar Geld ode»
wie der Kaufer es wünsedt, bezahlen.

Sie sind dankbar für bereits genossene
Kundschaft, und gedenken dieselbe fernerhin
noch immer durch Billigkeit. Rechllichkeil
und Pünktlichkeit um Vieles zu erweitern.

Edelinan, Hanse und Co.
Allentaun. April 29. 1«52. nq?m

Wlindcr

derzeit!
Der groste Löwe nud Tiger

Spart Euer Geld!
Der City Baargeld Stohr

hat eben wieder einen wundervollen Stock
Frühjahrs nnd Sommergüker erhalten!

Thomas N. Weidner Heck beständig »e»e Gilter
einzulegen und empfängt Haufen ans Hclufen so groß
als Heufiöcke. Ganze Bootladungen Giiter werden
täglich erhalten, welches das Wunder des Zeitalters

welche I'> Prozent wohlfeiler verkauft werden als

Höret die Bärgainö!

Ms" bester I>j Kattun, der.

25, Stucke Linen ?uflre, 1t) bis I?j Cts. die
2S Linen Bareae, zu halb Preis, nur I2j Cts.
5» feiner 4-4 Ginghams, 12j Cts.
Lv feine Muslins, !i Cts.

VN superfeiner, ti Cts w.rtl, 12.

Bargains in Mannswaaren
Baumwollene Hosenfioffe S Cts.
Superfeine Outililät 12Z Cts.

Kleider.
Sommer zu I (il>

Hosen zu 62 bis 87^
Kurz, eine ganze Sommer-Suhl für 2 2->?

weniger als der Preis des Machens.
Para-sols?Bargains.

ManufakturpreiS 1.50 nxir.

Frine Satins zu I <>o

Scbawtv.
Lneenswaaren.

Wohlf-ilcrals >c zuvor.
Cärpets.

4MO Ids. splendide Carxets, alle Arten, von 8 bis
10 Cents.

dD ' l
Bargains in GrozerieS.

IOrthöfte vom besten Backmelasses, 6 Ct«.
Honigft?rup Molaffes 10 Cts.
Der beste der je verkaufl'wurde zu 12 Cts.
20 Barrels Neuorleans Zucker, nur 4 CtS.

erhalten: Ein grosier Verrath

Fenster-Shädes und Blenden/
von 31 bis 50 Cts.

An Kntschenmacher.
Cin gro..r

Grofie Oeltilcher, sehr wo IIfeil.
Soda zum Seifkochen.

1000 Pfund, sehr woblfcil.
Spiegel! Spiegel!

Ein großes Assortment, von 12j bis 6 00

Alkitbiirsier: ?Spart Euer Teld und ruft an
am wohlfeilsten Stobr in Pennfvlvanien. Der Ciw
Cäsch Stohr ist der Platz und der einzige Plaß, wo die!
besten Gitter für das wenigste GeH erhalten werden
können ?um Alte und Jung«, Arme Mid Reich« zu be-
sriedigcri. Man thut hier imiirer um 15 Prozent besser
als irgendwo sonst, indem ich meine Güter an einem so
kleinen Profil für Cäsch verkauft, daß Niemand compe-
tiren kann.

Rufe» an im Ciw Casch Stohr und kaust Euch eini-.
ge von dessen wohlfeilen Gütern?Zucker zu 4 Cts?l
Hd. breiter Muslin z» 4 Cts., und alle« Uedrige im !
Verhältniß.

Nun ist die Zeit um Geld zu sparen !

Thomas B- Weidner.
Ker Zte Stohr oberhalb Stecket'« Hotcl.

Verlangt werden:
500 Busckel Grundbceren, wosür der höchst« Markt-

Allerhand ander» LanSekprodukte werden angenom- !

Makrelen.
Eben erhalten am City Casch Stohr:
SO Barrel« Matrelen, in ganzen, halben und viertel

Barrel«, bei
Thomas B. Weidner.

Allcntaun, April29. »5

AehäSel-Äehre
dder

.

Phren 0 i 0 g i
Da der Mensck an Ver Bildung und

schaffenhcil seine« Schädels oder
durch die Sit ädellehre, Phrenologie genannt/
seine ihm anqetzornen Talente ausft'ndeik
und Belehrung erhallen kann, so habe icV
mich schon seit einigen lahreN mit VeM<
Studium dieser beschäftigt und
habe vics Wahres in dieser Lehre gefunden.

Es ist also ledeimann (oV
LädieS oder Gentlemen), das! sie ken Ehä-'
rakter, die Gesinnung und die Talente Der-
jenigen ausforschen lassen, mst denen sie it<
nähere Verbindung kommen glauben?
ebenso Eltern, welche ihre Kinder irgeiid
einem Gewerbe oder Fache widmen wollen,
ist es sehr anzUrathen, die Talent,
ausfotscheN »u lassen und demnach dieselben
dem passendsten Fach anzuvertrauen,

j Ich habe mich dah-'r entschlossen, mtch
ebenfalls, so wie schon früher in anders
Städten, damit zn beschäftigen und Rath itl
dieser Lehre zu ertheilen in englischer
aIS in deutscher Sp-ach?) und empfehle milv
daher dem Publikum hiesiger Stadt und
bitte um geehrtes Lertiauen und gple Kund-
scheut. Alle diejenigen, welch, Bklehrungs
und Rath ertheilt zu haben wünschen, kön-
nen mich täglich von Morgens 9 Uhr bi»
Abends k Uhr in der Apotheke des Doktor
Danowsky, üle Thüre unlcr dem Postamt,
antreffen.

Der Preis einer Unterhaltung nebst Kärt/
ist für einen Herrn 5V und für eine DaM?
25 Cents.

n. E. Brnnnek.
Allentaun, April 29. ngljin?

Jede Art BonnetK
nach der neuesten Mode.
MrS. Beisel nnd Stein

Betreiben immer noch das Millmergeschäfi
an ihrem alten Standplatz in der Hamilton
Straße, der Neformirten Kirche schräg ge-
geniiber, wo sie eben ein großes Assortment
Friikialirö- nnd Somnier-Bonnet»

erhalten haden, wornn',, fiG-
NWede ArtLtroh und Seidene,

und alle andere gewünschte
Bonnets befinden. Ebenso.

I U jede Art Bonnet Trinimings/
/l z') Bander, BluMen, u. s. w.?
Älte Bonnets werden wie neu umgeändert,
gebleicht und schwarz oder weiß gefärbt?
und zwar alles zu den billigsten Preisen.

Kommt und überzeugt Euch selbst!
Allentaun, Aptil 29.

Fertige Kleiderstoho
in Allentown!'.

Neligs) und Breinig,

Frühjahrs und Sommer Giiter

! Fertige Möcke von allen Mustern für Früh'«
jähr und Sommer, fertige Hosen von
len St»len und Preisen, von den wohl-
feilsten Sommerhofen bis zu den feinsten
Tüchenen, Besten jeder Art und Preis,

' Unte»Hofen und Hemder, feine Hemder
und Hemdekragcn, Kravallen, etc., etc.,

alle von welche sie gesonnen sind an den allerniedrigsten

Allcntaun, Apiil 15, 18.'>2. n<AM

Eröffnung der

Cmml -Schiffahrt.

Philadelphia, Allentaun und
Mauch Chunk

Transportations -Linie,
Zum Transport von KaufmannswaaretS

zwischen Philadelphia, New Hope, Easton
Zreemansburss.Bethlehem. Allentaun, Weist
port, Mauch Ehunk und Wljite Häven, un»
aller Zwifch.m-Plätze entlang des Delaware

! und Lecha Eanals; abfahrend vom

dritku Wharf unterhalb der Vins
St., au der Delaware.

Indem die Unterzeichneten neue Anfanger
sind, hoffen sie durch genaue und prompt?
Aufmerksamkeit innrem Geschäften einew

! liberalen Theil der öffentlichen Gunst zu er-
i langen.

Dt, Eigenthümer besitzen große und ge-
räumige Waarcnhäuser an allen obenge-
nannten Anhalts.Plätzen.

Hecker, Long uud Co
Eigenthümer

Agente n.
Stephen Üonq, Philadelphia.
Saiiiucl i>. Öpic, New Hope.
<S. W. Housel, Easton.
<N. und A. Bachman,
Sharles Seider, Bechleheni.
William Hecker, Allentaun.
Lewis Weiß, Weißport.
Robert Klotz. Mauch
A. Parde« und So.. Ha^eton.

> Horton und Blacks!«. White »aven,
1- NqZM

William S. Marx.Rechtsgelehrter/
Allentaun, Lecha Caunty, P«.

Office in der Hamilton Straße, ein halbe»Square westlich vom LourthauS, in dein
bewohnten Hause,

t »»"ISS. vqZm


